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Die Dynamik des realen Geschehens ist [...] dem 

theoretischen Verständnis weithin entglitten. [...] 

Die industrielle Technik [...] [bestimmt] heute das 

Schicksal der gesamten Menschheit.1 

 

Man kann sich aber fragen, welcher Mensch in sich 

die Bewusstwerdung der technischen Wirklichkeit 

vollziehen und diese in die Kultur einführen kann.2 

 

Machtverhältnisse, Kommunikationsbeziehungen 

und sachliche Fähigkeiten dürfen nicht miteinander 

verwechselt werden. Was nicht heißt, dass es sich 

um drei getrennte Bereiche handelt und dass es ei-

nerseits den Bereich der Dinge, der zielgerichteten 

Technik, der Arbeit und der Transformation des 

Realen gäbe, andererseits den der Zeichen, der 

Kommunikation, der Reziprozität und der Fabrika-

tion des Sinns, und schließlich den der Herrschaft, 

der Zwangsmittel, der Ungleichheit und des Ein-

wirkens von Menschen auf Menschen. Es geht um 

drei Typen von Verhältnissen, die allerdings immer 

ineinander verschachtelt sind, sich gegenseitig stüt-

zen und als Werkzeug benutzen.3 

 

Denn wir alle begreifen jetzt, dass ein Linguist, der 

sich gegenüber der poetischen Funktion der Sprache 

verschließt, und ein Literaturwissenschaftler, der 

sich über linguistische Fragen und Methoden hin-

wegsetzt, gleichermaßen krasse Anachronismen 

sind.4 

 

Wer aber nichts vernachlässigt, bringt auch nichts 

zuwege.5

1  RAPP 1978, 80f. 

2  SIMONDON 2012 [1958], 12. 

3  FOUCAULT 1987 [1982, 1983], 252. 

4  JAKOBSON 1979 [1960], 119. 

5  GENETTE 2010 [1998], 188.  
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